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Dr Ludwig Stettenheim Politik und Feuilleton
Theodor Bach Lokales Umgebung Handel Gericht

Alfred Gentzſch Jnſeratenteil
ſämtlich in Halle a S

Redaktion Gr Ulrichſtraße 16 Eingang Dachritzſtraße Treppe I
Sprechſtunde 5 Uhr nachmittags
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Driick und Verlag von W Kutſchbach in Halle a S

Fernſprecher 313 u 423

Nachrichten Halleſcher Lokal Anzeiger Heneral Anzeiger für die Provinz Sachlen

Die heutige Rummer umfaßt 32 Seiten

Neueſte Greigniſſe
Der J Begegnung des Kaiſers mit dem Könige

von Jtalien wird eine große politiſche Bedeutung zugeſchrieben

Die e n des preußiſchen Abgeordnetenr erklärte die Wahl der vier in Berlin gewählten ſozialdemo
ratiſchen Abgeordneten Borgmann T Hirſch und Hoff

mann mit allen gegen zwei Stimmen für ungültig

Graf g elin hat in München beſtimmt erklärt daß die Fahrt
nach Berlin ſicher ausgeführt wird

Der bekannte Sprachforſcher Prof Dr Oſthoff iſt in Heidel
berg geſtorben

Das neue Poſtbeamtenſyndikat in Paris ſoll bereits 3000 Mit
glieder zählen

n Stellen der Pforte beſtreiten die Gerüchte daß
t Maſſakres in Adana von Abdul Hamid inſzeniert worden
eien

Jm Militärreitinſtitut zu Hannover verunglückte der Leutnant
v Thermann tödlich

Der geſtern von einem e in Berlin verübte Raub
anfall galt in erſter Linie nicht der Witwe Röſchke ſondern einem
Geldbriefträger

Was in der Welt vorgeht
Aus der halbamtlichen Zurückweiſung der Gerüchte vom bevor

ſtehenden Rücktritt des Reichskanzlers Fürſten v Bülow hat man
wenn auch ſchüchtern den Schluß zu ziehen gewagt daß an leiten
der Stelle die Hoffnung auf ein Zuſtandekommen der
Reichsfinanzreform noch nicht aufgegeben iſt Es wird
gemeldet daß zwiſchen Regierungsvertretern und den Führern der
Blockparteien aufs neue lebhafte Unterhandlungen ſtattfinden die
darauf abzielen die Grundlagen einer Verſtändigung zwi
ſchen Konſervativen und Liberalen zu finden Es gehört indeſſen
ein recht zuverſichtliches Gemüt dazu um an ein poſitives Ergebnis
dieſer Unterhandlungen zu glauben nachdem ſo viele und ſo ernſt
gemeinte Verſuche eine Einigung zu erzielen geſcheitert ſind
Glaubhafter klingt es angeſichts der Verfahrenheit der Finanz
reform Verhandlungen daß man ſich für den Augenblick mit einer
Teilreform begnügt und die definitive Entſcheidung auf den Herbſt
aufſchiebt Laut Münchener N trägt ſich Fürſt Bülow doch
mit der Abſicht ſein Abſchiedsgeſuch einzureichen falls der Reichs
tag in der Finanzreform verſagt Es fragt ſich nun bis wann ver
ſagt Die Köln Ztg urteilt peſſimiſtiſch Jm Volke fängt man
an mit dem Rücktritt des oberſten verantwortlichen Reichsbeamten
zu rechnen weil man ſchlechterdings nicht ſieht wie bei dem Ver
ſagen des Reichstags in einer Angelegenheit die wie keine andere

eine Lebensfrage der Nation iſt ein Ausweg gefunden werden ſoll
Und die Frankf Ztg meint Man braucht mit den letzten Ab
ſichten des Fürſten v Bülow garnicht vertraut zu ſein und kann
doch ohne weiteres ſagen daß die Dinge ſich ſo entwickeln werden
Wenn ſich in den nächſten drei Wochen nicht die Möglichkeit zeigt
die Finanzreform mit einer Beſitzſteuer von etwa 100 Millionen
zuſtande zu bringen dann bleibt dem Fürſten Bülow
garnichts anders übrig als den Kaiſer um ſeine Ent
laſſung zu bitten Wichtig für die Beurteilung der Lage iſt jeden
falls die zwiefache Erwägung Die Konſervativen wünſchen das
Verbleiben des Fürſten Bülow im Amt und die Ausſichten der
Reform werden durch einen Kanzlerwechſel um nichts gebeſſert
Die Vertagung bis zum Herbſt iſt daher nicht un wahrſcheinlich

Jn dieſen Tagen des Blühens in der Natur und des alten
Streites inder Politik hat Fürſt Bülow ſeinen ſechzigſten Ge
burtstag gefeiert zu dem ihn ein kaiſerliches Telegramm erfreute
das ihn des vollſten Vertrauens ſeines kaiſerlichen Herrn ver
ſicherte Bei dem politiſchen Ernſt der Zeiten hat ſich der Kanzler
keine luſtige Geburtstagsfeète gegönnt er hat ſich auf einem Spa
zierritt im Berliner Tiergarten den leuchtenden Frühling ange
ſchaut und dann iſt flott weiter gearbeitet worden Normalarbeits
tage gibts ja in dieſer parlamentariſchen Saiſon für die Reichs
tagsabgeordneten wie für die Regierungsvertreter kaum vom
frühen Morgen bis in die ſinkende Nacht ſpinnen ſich die Debatten
fort Aufgeregt geht es ja nicht mehr zu dazu iſt man in dieſer
Seſſion ſchon zu lange beiſammen aber die Stunden verſtreichen ob
der Arbeit Der Reichstag erledigte kleinere Angelegenheiten
das preußiſche Abgeordnetenhaus ſteht beim Kultusetat
und hüben wie drüben warten die Beamten auf die ihnen verſpro
chenen Aufbeſſerungen Die Meinungsverſchiedenheiten zwiſchen
Herrenhaus und Abgeordnetenhaus über den Wohnungsgeldzuſchuß
ziehen in Preußen die Aufbeſſerungen bis zum erſten Juli min
deſtens hinaus und im Reichstage kanns noch ein bischen länger
dauern Da hat der Staatsſekretär Sydow gleich die von der
Budgetkommiſſion auf Grund eines Kompromiſſes vereinbarten
Erhöhungen für unannehmbar erklärt da ſie viel zu große Aus
gaben verurſachten Die Parteien möchten den Beamten aber gern
etwas mehr zuwenden wie die Regierungen in Vorſchlag bringen
und ſo wird man hinüber und herüber verhandeln was ja von
gutem Willen zeugt aber doch zur Folge hat daß die Beamten eben
noch geraume Zeit werden weiter warten müſſen

Der Aufenthalt unſeres Kaiſerpaares auf der Jnſel Korfu
iſt zu Ende zum Beginn der nächſten Woche folgt die Heimreiſe
die die Begegnung mit dem König von Jtalien in Brindiſi und
mit dem Kaiſer Franz Joſeph in Wien bringen wird Außerdem
kommen die Kaiſerin Witwe von Rußland und die Königin Alexan
drine von England mit ihrem Bruder dem griechiſchen König noch
in dieſer Woche ins Achillaion König Eduard weilt inzwiſchen in
Paris An dieſe Reiſen und Beſuche knüpfen ſich naturgemäß
wieder mancherlei Erörterungen aber es liegt kein Grund vor von
ihnen etwas außergewöhnliches zu erwarten es ſei König Eduard
hielte Abmachungen für die Möglichkeit eines Zuſammenbruches
des ganzen türkiſchen Reiches für naheliegend und angebracht

Es kann ja nicht von der Hand gewieſen werden wenn Zweifel
an einer geſunden Weiterexiſtenz des osmaniſchen Reiches
auftauchen Die Gegenſätze zwiſchen den modern erſcheinenden
Jungtürken und der unentwegt am alten feſthaltenden Bevölkerung
ſind ſo groß daß es kaum erſichtlich iſt wie ſie ſo ſchnell über
wunden werden können Die Jungtürken ſind Führer aber ohne
eine Volks Armee und die Alttürken beſitzen für den gegebenen
Fall noch immer fanatiſche Leiter wenn dieſe heute ſich auch wohl
ſcheu vor dem Kriegsgericht in Konſtantinopel verborgen halten
Feſt ſteht in dieſem Falle und das ſpricht für den enthronten und
in Saloniki in Haft gehaltenen Sultan Abdul Hamid daß in den
türkiſchen Provinzen namentlich in denen von Aſien Tauſend
noch zu ihm ſchwören während ſein Bruder Sultan Mohammed
trotz eines von liberalen Reform Verſprechen wimmelnden Mani
feſtes für eine politiſche Null gelten kann Die Miniſterien haben
unter der jungtürkiſchen Militär Diktatur kein langes Leben alles
paar Tage geht eines und das neue welches ihm folgt gelangt
überhaupt nicht dazu fich in die Verwaltung einzuarbeiten Man
geht ſo weit daß man alles Privat Vermögen des enthronthen
Sultans konfisziert und verübt damit die gleiche Handlungsweiſe
die früher Abdul Hamid vorgeworfen worden iſt Um Geld und
um Macht geht eben alles am goldenen Horn Jungtürken Mi
niſter wie Offiziere ſind in gleicher Weiſe neidiſch egoiſtiſch und
habſüchtig und weil hieran alle modernen Reform Verſuche nicht
ändern werden kann es leicht paſſieren daß das ganze Türkenreich
einen Knax bekommt

Die franzöſiſche Republik ſieht ihre inneren Verhält
yiſſe trotz des ſehr friedlich verlaufenen erſten Mai ſich immer
unfreundlicher entwickeln Die Disziplin bei den Seeleuten hat
weitere Herabminderungen erfahren war es doch möglich daß bei
dem Beſuche des Präſidenten Fallisres an der Riviera ſich zwei
Marine Offiziere hinter dem Rücken des Staatsoberhauptes ohr
feigten Daß gewöhnliche Marine Mannſchaften ſich alle Augen
blicke Ungehörigkeiten zuſchulden kommen laſſen iſt längſt nichts
ungewohntes mehr Nur daraus iſt es zu erklären daß die parla
mentariſche Unterſuchungskommiſſion auf den Kriegsſchiffen ſo
viele Ungehörigkeiten vorgefunden hat Weit ſchlimmer wie dieſes
Lotterei bleibt aber doch immer die Pflichtvergeſſenheit eines Teils
der Beamten namentlich von der Poſt und Telegr aphen
Verwaltung Die franzöſiſche Regierung iſt wieder einmal
ſo weit daß ſie von den oppenierenden Beamten ſich ſagen laſſen
muß Du tuſt was wir wollen oder es gibt eine Einſtellung des
Poſtverkehrs durch einen Generalausſtand für ganz Frankreich
Und dann beſtimmen wir das Ende

Zur Lage in Marokko
Die Nachrichten aus dem ſcherifiſchen Reiche laſſen erkennen

daß nicht nur die Hoffnungen welche an die Algecirasaktg
bezüglich einer gedeihlichen inneren Entwickelung Marokkos ge
knüpft wurden ſondern auch diejenigen welche man in die Be
endigung des Bruderkampfes zwiſchen den beiden Sultanen und in
die Befeſtigung der Herrſchaft Mulay Hafibds ſehte bisher

Chriſtiane Tanner
Roman von Claire von Glümer

27 FortſetzungOder war es nur Vorſicht daß er nicht ein gutes Wort nicht
einen warmen Blick für ſie gehabt hatte als ſie nach dem un
glücklichen Gartengeſpräche noch ſtundenlang im Schloſſe zuſam
menblieben Und war es nur Zufall daß ſein erſtes Lied
die folgenden hatte ſie kaum noch gehört das Brahmsſche Von
ewiger Liebe geweſen war oder hatte er ihr damit ſagen wol
len daß er nicht mehr an ihre Liebe glaube weil ſie nicht das ge
ringſte dafür wagen wollte

Wie in den vergangenen Tagen und Nächten ging ihr das
alles weiter durch den Sinn während ſie in ihr Arbeitszimmer
zurückgekehrt das Malgerät zuſammenräumte Dabei fiel ihr
Wilhelms heutiger Brief in die Hände eine Antwort auf die weni
gen Zeilen die ſie dem Freunde in ihrem Herzeleid geſchrieben
hatte

Soweit ſie ſich darauf beſinnen konnte hatte ſie den Fragen
nach ſeinen Kranken nur hinzugefügt ſeine Ahnung hätte ihn
nicht getäuſcht ſie ſtehe wirklich in einem Kampfe der über das
Glück ihres Lebens entſcheiden werde Jlluſionen mache ſie ſich
nicht da ſie ſeit Jahren über das Schickſal ihrer Mutter Beſcheid
wiſſe ſei ſie ſich der Schwierigkeiten ihrer Lage deutlich bewußt
Mehr dürfe ſie jetzt nicht ſagen aber ſobald es ihr erlaubt ſei
werde ſie Wilhelm alles mitteilen denn ihren Kameraden könne ſie
weder im Glück noch im Unglück entbehren Darauf antwor
tete er

Obwohl ich auf Dein Geſtändnis vorbereitet war liebe Chri
ſtiane hat es mich mehr gepackt als ich s ſagen kann und da ich
mehr heraus leſe als es zu enthalten ſcheint hat es auch mir die
ganze Schwierigkeit Deiner Lage offenbart Aber ich getröſte mich
Deines tapferen Herzens und weiß daß Du immer das Rechte
tun wirſt Es bedarf keiner Verſicherung daß ich Dir über alle
äußeren und inneren Hinderniſſe den Sieg wünſche und ebenſo
wenig daß Du mich nie entbehren wirſt wenn Du mich brauchſt

Die Geneſung meiner lieben Kranken macht Gott ſei Dank
xraſche Fortſchritte in wenigen Tagen werde ich aus der Klauſur

Na druck verboten

entlaſſen und ſobald ich nicht mehr fürchten muß Euch Anſteckung
zuzutragen komme ich nach Elmenach Hoffentlich ſagen mir dann
Deine Augen daß Du glücklich biſt wenn es Dein Mund auch
noch verſchweigen muß

Dein alter treuer WilhelmJa er iſt mein alter treuer Wilhelm dachte Chriſtiane als
ſie den Brief jetzt noch einmal mit größerer Aufmerkſamkeit als
heute morgen im Fieber der Arbeit geleſen hatte Daß Wilhelm
beim Schreiben dieſes Briefes ein ſchweres Herz gehabt haben
mußte ließ ſie im Egoismus ihrer Liebe außer Acht Jn wenigen
Stunden ſollte ſie mit Chriſtian zuſammen ſein das nahm ſie
ganz in Anſpruch

Jn der Vorfreude des Wiederſehens wurde ihr immer leichter
zu Mute Sie ſagte ſich daß ſie zu ſchwarz geſehen habe daß Chri
ſtian mit Recht über ihr kindiſches Fortlaufen verſtimmt geweſen
ſei aber nicht daran gedacht habe ſie aufzugeben Sie glaubte
wieder an ſeine Liebe an ihr war es ihn zu überzeugen daß ſie
dieſer Liebe wert ſei Heute abend mußte ſie Gelegenheit finden
ihm zu erklären warum ſie ſo weh es ihr tat auf ſeinen Winter
plan nicht eingehen dürfe Feinfühlig wie er war würde er ſie
verſtehen und ihre Weigerung billigen

Jn dieſer Zuverſicht ſchmückte ſie ſich zum Balle und Tante
Lore die zu ihr kam als ſie beinahe fertig war wußte nicht ob ſie
ſich über die plötzliche Veränderung in ihrem Ausſehen freuen oder
betrüben ſolle Seit mehreren Tagen und vor wenigen Stunden
noch ſo blaß und niedergeſchlagen daß Lore ſich der Hoffnung hin
gegeben hatte Chriſtiane werde nicht zu dem Feſte gehen und
nun ſo friſch und fröhlich Und wie ſchön das Unglückskind ge
rade heute war ſchöner noch als ihre arme Mutter auf dem
Schützenballe geweſen war wo ſich alles Unheil angeſponnen hatte

Unbegreiflich daß die Großmutter Chriſtiane in dasſelbe Un
glückshaus gehen und mit Offizieren tanzen ließ Die ehrgeizige
Frau litt freilich ſchwer darunter nicht mehr wie ſonſt zu den
Erſten in der Stadt gezählt zu werden Es mochte ihr ein
Triumph geweſen ſein zu hören daß von allen jungen Mädchen
in Elmenach nur Chriſtiane zu dem vornehmen Balle eingeladen
wurde als Cara die kleine Schmeichelkatze um ihre Einwilligung
bat hatte ſie augenblicklich ja geſagt

Einwendungen dagegen zu machen das wußte Lore nur zu

genau würde verderblich geweſen ſein auch würde ſie es kaum
übers Herz gebracht haben Chriſtiane die ſo viel entbehrte einer
Freude zu berauben nur weil ſie ſelbſt ſich von den Schemen der
Vergangenheit beängſtigt fühlte Oder hatte die treue Seele das
Vorgefühl daß dieſe Vergangenheit im Begriff war alte Rechte
geltend zu machen

Um dieſelbe Zeit als Chriſtiane die von Northeimbs abgeholt
wurde dem Schützenhauſe zufuhr ſchlug der Bahnhofsomnibus
mit einem einzigen Paſſagier vom Abendzuge es war der Hart
häuſer Parnim dieſelbe Richtung ein

Jn die Wagenecke gedrückt ſtarrte er vor ſich hin und die Falte
zwiſchen den Brauen wurde tiefer während die Erinnerungen die
Jonathans Brief geweckt hatte noch quälender als in den letzten
Tagen auf ihn eindrangen wechſelnde Szenen eines Ballabends
die ihm immer wieder dieſelbe holde Mädchengeſtalt zeigten das
ſelbe füße Geſicht mit den ſanften Augen halb erſchreckt halb zärt
lich zu ihm aufſehend während er ſeine jäh aufflammende Leiden
ſchaft in Worten und Blicken über ſie hinſtrömen ließ Das
beglückende Wiederſehen in Lingenau wo Mathilde Tanner im
Pfarrhauſe er im Schloſſe zu Beſuch war die Begegnungen im
Walde die bald nicht mehr dem Zufall überlaſſen blieben endlich
nach kurzem ſeligem Rauſch ein herzbrechender Abſchied auf
zwei Jahre wie ſie meinten in Wahrheit auf immer Denn als
er liebeglühend wie er gegangen war von ſeiner Reiſe mit dem
Erbprinzen zurückkam war Mathilde tot Selbſt der Troſt ſein
Kind aufwachſen zu ſehen blieb ihm verſagt nach langen pein
lichen Verhandlungen mit Mathildens Eltern die ſich weigerten
ihm die Enkelin anzuvertrauen hatte er ſeine Anſprüche aufge
geben und ſeine Herzenseinſamkeit als Buße hingenommen

Nun aber hatte Jonathans Hilferuf ſein väterliches Pflicht
gefühl und ſeine Sehnſucht nach dem lang verſäumten Kinde in
ihm erweckt dem Kinde der Einziggeliebten die für ihn eine
Verkörperung höchſter Anmut Güte und Selbſtloſigkeit geweſen
war

Wenn ihr die Tochter glich und ſie mußte ihr gleichen
würde ſie die ſcheinbare Liebloſigkeit des Vaters verſtehen würde
verzeihen daß er ſich nach langem Widerſtreben dem Verban
nungsurteil ihrer Großeltern gefügt hatteJmmer wieder während der mehrſtündigen Eiſenbahnfahrit nech

z

e S

e

m

n

S a



Löſegeldes von 500 000 Francs verlangt

im
die

Manöver ankleideten

Seite 2 für Halle und den Saalkreis 9 Mal Nr 1083unerfüllt geblieben ſind Daß letzterer bei dem Verſuche die rebel
lierenden Stämme zu unterjochen ſo ſchlecht abſchnitt iſt nicht ge
eignet ſein Anſehen zu erhöhen und ihm den Reſpekt zu ver
ſchaffen deſſen er um ſo dringender bedarf wenn es ſich beſtätigt
daß dem Sultan nicht nur der Prätendent Bu Hamara
gegenüberſteht ſondern ihm noch ein neuer Konkurrent in der
Perſon eines eigenen jüngeren Bruders erſtanden iſt
So erſcheint es denn ſehr ungewiß ob es Mulay Haid gelingen
wird die Ruhe in ſeinem Reiche wiederherzuſtellen und ſich ſelbſt
zu behaupten

Welchen Anteil er an dem Widerſtande hat welchen angeblich
der Machſen der Durchführung einzelner Beſtimmungen der Alge
cirasakte entgegenſetzt läßt ſich noch nicht überſehen Bekanntlich
hat Mulay Hafid dieſes internationale Uebereinkommen feierlich
anerkannt aber auf Beteuerungen halbbarbariſcher Herrſcher iſt
ja nicht viel zu geben Unmöglich erſcheint es auch nicht daß die
hierüber aus franzöſiſcher und ſpaniſcher Quelle fließenden Be
richte tendenziös gefärbt ſind um Mulay Hafid den man nament
lich in Paris nur widerſtrebend als Nachfolger Abdul Aſis auf
genommen hatte in den Augen des Auslandes anzuſchwärzen
Danach muß man auch die Meldungen einſchätzen daß der Sultan
ſich dem ſpaniſchen Geſandten gegenüber anmaßend betrage

Es iſt ſelbſtverſtändlich daß die Mächte ganz energiſch auf die
ſtrikte Durchführung aller Maßnahmen welche die Alge
cirasakte im Jntereſſe der Rechte des Auslandes und im eige
nen Jntereſſe Marokkos vorſchreibt zu dringen haben und ſich durch
den aktiven oder paſſiven Widerſtand des Machſen nicht beirren
laſſen dürfen Ob ſchon jetzt eine angeblich geplante franzöſiſche
Flottendemonſtration vor Tanger angezeigt erſcheint möchten wir
dahingeſtellt ſein laſſen denn es bleibt zu erwägen daß auf die
ſchwierige Lage in welcher ſich der Sultan befindet einige Rückſicht
geboten wäre Das dürfte auch die Auffaſſung der leitenden Ber
liner Kreiſe ſein die inſofern ein Jntereſſe an der Aufrechterhal
tung der Herrſchaft Mulay Hafids haben als ſie dieſem großes
Vertrauen entgegenbrachten und ſeine Anerkennung lebhaft befür
worteten Es wäre zu bedauern wenn die in ihn geſetzten Erwar
tungen getäuſcht würden und Marokko noch immer nicht die Ruhe
fände die zu ſeiner inneren Entwickelung ſo dringend nötig iſt und
auch dem Vorteile des Auslandes entſpricht

c

Paris 7 Mai Den Blättern wird aus Fes gemeldet daß
ber engliſche Geſandte vom Machſen die Zurückerſtat
tung des an Raiſuli für die Freilaſſung Mac Leans gezahlten

Zuwiſchen dem Sul
tan und dem engliſchen Geſandten ſei hierüber bereits eine Ver
ſtändigung erzielt dagegen ſeien die Vorſchläge des ſpaniſchen Ge
fandten insbeſondere die das Rifgebiet betreffenden vom Sultan
ſchroff zurückgewieſen worden

Politiſche Aleberſidht
Deutſches Reich

Berlin 7 Mai h Während der Aneſenheit der deutſchen Majeſtäten in Wien werden dem Kaiſer
Ehrendienſt zugeteilt Gardekapitän Graf Auersperg die

Kommandanten des Jnfanterie Regiments Nr 834 und desHuſaren Regiments Nr 7 deren Inhaber der deutſche Kaiſer iſt

ſowie der Militärattaché Hauptmann Freiherr von Bienerth Zum
Ehrenkavalier der den en Kaiſerin iſt Generalmajor Fürſt
e ehe eſtimmt worden Während des Anfenthaltes der Majeſtäten werden auch Miniſterpräſident Wekerle
und der öſterreichiſch ungariſche Botſchafter in
Berlin von SzögyenyMarich in Wien anweſend ſein

Wie ein Wiener Blatt ans verläſſiger Quelle er n
will ſoll ſich der deutſche Kro r rin z auf ſeiner Rückreiſe aus
Bukareſt kurze Zeit in Peſt aufgehalten haben Er hatte für ſichund ſein Gefolge auf dem Oſtbahnhof ein Frühſtück beſtellt das

ofwarteſalon ſerviert worden war Kurz bevor der Zug in
alle einfuhr änderte er ſeine de dahin daß ſich

die Mitglieder ſeines Gefolges zum Frühſtück verſammelten er
a aber in Begleitung eines Herrn durch den Hofwarteſalon
chritt und einen geſchloſſenen Wagen beſtieg Er unternahm eine

See ier ab dar ie Stadt und verließ wiederholt ſeinen Wagen
Er begab ſich auch nach Ofen wo er im Schloßgarten der Hofburg
einen kurzen Spaziergang unternahm Knapp vor Abgang des
Zuges traf er wieder auf dem Bahnhof ein und nahm ſein Früh
ſtück im Eiſenbahncoupé Es gelang ihm das Jncognito voll

Zur Monarchenbegegnung in Brindiſiam 12 d M kann die rn mitteilen daß ſich in der Be
leitung des Königs Victor anuel die Königin Elena be
inden wird Der Zuſammenkunft der beiden verbündeten Herr

ſcher wohnt eine ganz beſondere politiſche Bedeutunginne Bei dem Frähſtüc werden Trinkſprüche ausgetauſcht wer
den die weit über das Maß konventioneller Höflichkeit hinaus die

Elmenach hatte er verſucht ſich das erſte Zuſammentreffen mit
Chriſtiane auszumalen ohne damit zuſtande zu kommen Bald

ſtändig zu wahren

wollte er ſie durch ſeinen Beſuch überraſchen bald ſchien es ihm
beſſer ſich brieflich anzumelden aber wie wenn ihr die Groß
mutter verbot ihn zu empfangen Jonathans Mitteilungen
nach war ſie mit Northeimbs bekannt wie wenn er Melanie
bat ihm die Tochter zuzuführen Lieber hätte er ſie vor jeder
fremden Dazwiſchenkunft als ſein eigenſtes Eigen ſein Kind in
Beſitz genommen Aber wie und wo

Das Halten des Wagens entriß ihn ſeinen Gedanken und die
erleuchteten Fenſterreihen des Schützenhauſes ſtrahlten ihm ent
gegen wie an jenem unvergeßlichen Ballabend vor einundzwanzig
Jahren

Jm Hausflur wurde Herr von Pernim von dem Wirte be
grüßt der unendlich bedauerte dem Hern Baron der Fremde
ſah ſo vornehm aus daß er unbedingt ſo tituliert werden mußte
das gewünſchte gute Zimmer heute nicht geben zu können Sie
waren ſämtlich an die Herrſchaften in der Umgebung vergeben die
ſich hier zu dem Balle der Herren Ulanenoffiziere vom Lingenauer

ein großartiges Feſt Geſellſchaft
Menü Getränke alles hochfein

Wiſſen Sie ob Herr und Frau von Northeimb zu dem Balle
kommen fiel Parnim dem Redſeligen ins Wort

Zu Befehl die Herrſchaften ſind bereits eingetroffen
auch Fräulein Tochter Die gnädige Frau machen die Honneurs
bei dem Feſte und wenn ſich der Herr Baron etwa zu beteiligen
wünſchen

Nicht doch fiel Parnim abermals ein Jch wünſche ein
Nachtquartier wenn auch ein ganz beſcheidenes Können Sie mir
das geben

Zu Befehl rief der Wirt indem er von dem ungeduldigen
Tone des Fremden erſchreckt zu Leuchter und Schlüſſel griff

n muß ich gehorſamſt bitten ſich zwei Treppen hinauf zu
em n

Parnim war dazu bereit aber trotz dieſer Willfährigkeit lag
etwas in ſeinem Weſen das den Wirt verſchüchterte Schweigend
führte er den Gaſt in ein niedriges einfenſtriges Zimmer des
zweiten Stockes und konnte ſich eines gaſtwirtlichen Schamgefühls
nicht erwehren als die beiden Kerzen die er auf den Sofatiſch
ſtellte die verräucherte Balkendecke die ſchmutzige ete und dieder gangen Einrichtung belenchteten Slkgugherweiſ

Sonntag GeneralAnzeiger
Jntimität der verbündeten Staatsoberhäupter und Nationen nach
drücklich betonen werden Jn maßgebenden italieniſchen Kreiſen
tritt der Wunſch nach einer derartigen r gikrng a
beſonders ſtark hervor Der alen Miniſter des Auswärti
gen Tittoni wird der Besgup eiwohnen Der König wirdmit dem Kaiſerpaar einen usſtug in das Apulierland u

nehmen das reich an Spuren aus der ſchwäbiſchen Kaiſerzeit iſt

Die Finanz kommiſſion des Reichstags er
ledigte geſtern die erſte Leſung der Branntweinſteuervorlage und
beginnt heute mit der Beratung der Weinſteuer

H r von Halle J einer Aeußerung des Berliner ne in dem Artikel Fürſt Bülow und die Kriſis
wonach die Regierung denjenigen Geheimrat deſſen Ueber
eifer in der Agitation für die Finanzreform Anſtoß erregte aus
dem Reichsſchaßamt wieder entfernt habe ſtellt die Norddeutſche
Allgemeine Zeitung feſt daß der Wirkliche Ädmiralitätsrat r
von Halle auf ſeinen aus eigenſter Jnitiative hervorgegange
nen Antrag und unter ausdrücklicher Tr ſeiner Leiſtun
en von der kommiſſariſchen Tätigkeit als Vorſtand des volkswirtſhaftlchen Bureaus im Reichs n amt entbunden worden iſt

nachdem er die ihm obliegenden Aufgaben gelöſt hatte
BerlinDer Reichstag und das Publikum

7 Mai Gegenüber der Mitteilung hieſiger Blätter daß den
Reichstagsjournaliſten der Aufenthalt in der Rotunde und in der
Wandelhalle des Reichstagsgebäudes unterſagt ſei wird feſtgeſtellt
daß dieſe Mitteilung nicht zutrifft Den Journaliſten iſt der Ver
kehr wie das Platznehmen in der Wandelhalle und in der Rotunde
in derſelben Weiſe wie bisher geſtattet Bezüglich des Publi
kum s hat jedoch wegen des großen Andranges der hauptſächlich barch die Beratungen der Finanzkommiſſion hervorgerufen

iſt eine gewiſſe Einſchränkung eintreten müſſen
Ungültigkeitserklärung der vier ſozial

demokratiſchen Berliner Landtagsmandate Die
J ommiſſion des preußiſchen W auſes hat
die Wahl der vier in Berlin gewählten ſozialdemokratiſchen Abge
ordneten Borgmann Heimann Hirſch und Hoffmann mit allen
egen zwei Stimmen für ungültig erklärt Da das Plenum dem

Beſchluſſe zweifellos beitritt ſchrumpft das Häuflein der Sozial
demokraten im preußiſchen werde einſtweilen auf zwei
Mann zuſammen die Genoſſen Ströbel und Leinert Allerdings
wird der Abgeordnete Liebknecht ter Feſtungsſtrafe demnächſt
abläuft bald als dritter im Bunde erſcheinen Die Ungültigkeits
Erklärung gründet ſich bekanntlich auf die gelgeeidrig eraniehung berſchiedener Steuerliſten durch den Berliner Magiſtrat

euwahlen haben in Berlin 5 6 7 und 12 ſtattzufinden
Neue Bahnen inder Provinz Sachſſen Jn derr es Abgeordnetenhauſes wurden die im Eiſen

bahngeſetz geforderten 2 Millionen Mark zur Errichtung einer
e en Zugbeförderung Bitterfeld Deſſan

ewilligt
Die Budgetkommiſſion des Abgeordnetenhauſes verhandelter über die geforderte Achene ſendet von Geeſtgotts

erg Wittenberg nach Salzwedel Die überwiegende Mehr
heit der Kommiſſion trat dagegen ein daß die Bahn von Arendſee
aus auf Geeſtgottsberg und nicht auf Seehauſen geführt werde
Jnfolgedeſſen machte ſich die Kommiſſion im Einvernehmen mit
der Staatsregierung dahin ſchlüſſig daß letztere vor Ablauf der
jetzigen Tagung die Koſten der Linie Salzwedel Arendſee veran
8 agt Vorausſichtlich wird die Entſcheidung darüber ob die

3 auf Geeſtgottsberg oder Seehauſen geleitet werde erſt in der
nächſten Tagung des Abgeordnetenhauſes erfolgen

Die Fahrt des Zeppelin 2 nach Berlin
Freitag eintraf Er wird an einer vorbereitenden Sitzung des
Deutſchen Muſeums mitteilen in der das nähere für die dies
jährige Vorſtandsratsſitzung feſtgelegt werden wird

Bezüglich der beabſichtigten Fahrt des Zeppelin 2e Berlin erklärte Graf Zeppelin die Fahrt ſei allerdings
in Ausſicht genommen aber wann ſie ſtattfinde und ob ſie noch in
dieſem Monat möglich ſein werde hänge von ſo vielen Umſtändenab daß ein Zeitpunkt vorher gar a feſtgeſetzt werden könne

Jch habe ſagte Zeppelin niemals den 20 Mai als Tag der
Fahrt nach Berlin angegeben weil eine wochenlange Vorausbe
ſtimmung des Tages der keinem Luftſchiffer möglich iſt
Daß die Fahrt ausgeführt wird iſt ſicher Sie iſt in erſter Linie
vom deutſchen Kaiſer angeregt worden und kommt mei
nem längſt gehegten Wunſche den Berlinern das Reichsluftſchiff zu
zeigen entgegen Alſo die Fahrt nach Berlin findet beſtimmt ſtatt
aber den Tag und die Stunde jetzt ſchon zu beſtimmen iſt mir ſo
wie andern unmöglich

Das Befinden des Geheimrats v Holſtein
hat ſich wieder verſchlimmert

Ueberbürdete Beamte Wir Beamte vom Schatz
amt ſind der Erſchöpfung nahe ſoll jüngſt ein Geheimrat vom
Reſſort des Herrn Sydow im Far eſpräch geäußert haben Das
Wort läßt ſich begreifen Welch ungeheure Arbeit iſt ſeit dem le
ten Sommer allein an die e ewendet worden welche
Mühe erforderte ſchon die Ausarbeitung der als Anlagematerial
beigegebenen umfangreichen Denkſchriften Und nun die lang
wierigen Verhandlungen in der Reichstagskommiſſion die end
loſen Auszüge aus den Alten deren der Reſſortchef bedarf die
Vorbereitung und Fertigſtellung der Erſatzſteuervorlagen mit Be
rin die jedem Einwand der parlamentariſchen Kritik ſtand
halten ſoll dazu die laufenden Dienſtgeſchäfte in der Tat die

ſchien der Fremde kein Auge dafür zu haben nur die dumpfe
Zimmerluft ſchien ihm unbehaglich zu ſein denn während er be
fahl ſein Gepäck heraufzuſchaffen und der Wirt ſich entfernte riß
er das Fenſter auf

Es ging nach dem ſogenannten Garten hinaus einem Kies
platze mit Bäumen unter denen leere Tiſche und Stühle ſtanden
Der kühle Herbſthauch hatte die Gäſte ins Haus getrieben nur
ein matter Lichtſchein aus verhüllten Fenſtern fiel auf die Baum
a und den ſchmalen Balkon der ſich längs des erſten Stockes
inzog

Eben begann die Polonäſe Parnims Zimmer mußten un
mittelbar über dem Tanzſaale liegen denn trotz der rauſchenden
Militärmuſik konnte er in dem Feſtgetön auch das Lachen und
Plaudern der Gäſte unterſcheiden Das fünf bis ſechs Stunden
auszuhalten war ſchwer aber er mußte ſich fügen Die Abſicht
den Abend bei Northeimbs zu verleben um geſprächsweiſe etwas
über Chriſtiane zu erfahren wurde durch den Ball vereitelt
Einen Augenblick war Parnim im Begriff ſeinen Neffen
Chriſtian der jedenfalls zu den Feſtunternehmern gehörte herauf
rufen zu laſſen gab es jedoch wieder auf Ehe er irgendeinen
Schritt zur Ausführung ſeiner Pläne tun durfte mußte er ſich
überzeugen ob Chriſtiane dem Bilde entſprach das er ſich von ihr
gemacht hatte

Wie ſchon mehrmals drängte ſich ihm auch jetzt der Gedanke
auf daß dem jungen Mädchen die Härte und Unverſöhnlichkeit der
Großmutter angeerbt oder anerzogen ſein könnten aber wie bis
her wies er ihn zurück Trotz der Energie die ihr Jonathan
Wild zugeſchrieben hatte mußte ſie als Mathildens Kind mild
und warmherzig ſein Und ſie war ja auch ſein Kind das ſich
in Liebe zu ihm finden mußte wenn er mit väterlicher Zärtlichkeit
für ſie ſorgte ſie für alle Entbehrungen ihres bisherigen Lebens
entſchädigte vor allen Dingen ihrer Verbindnug mit Chriſtian den
Weg bahnte

Welch ein glücklicher Zufall nein eine glückliche Schickſals
fügung wollte er es nennen daß er dazu nach jeder Richtung im
ſtande war Für die Opfer die Chriſtian bringen mußte konnte
er reichen Erſatz bieten und wenn die Mesalliance den Agnaten
auch noch ſo widerwärtig war ein Veto einzulegen a ſie
ſicher nicht wenn der Harthäuſer dem ſie alle mehr oder wen
verpflichtet waren ſein Einwilligung gab Was lag daran

unter i

Graf in bleibt bis zum 12 Mai in München wo er geſtern 9

inanzreformKampagne iſt für jeden der beteiligten Beamtenne h Auch ihwen iſt zu gönnen daß die Entſcheidung bald

und die Zeit der Erholung von dieſer Monate Sorge an
richt

Der Umfang der Bewaldung in den europäiſchen Staaten mit tet In re
bevölkerung iſt ſehr verſchieden Das a leee e ichiſt dank der in den meiſten de en Bundesſtaaten ſyſtematiſch be
triebenen Forſtwirtſchaft in dieſer inſt t am gün ten geſtellt
Nahezu 25 Prozent einer Geſamtoberfläche e wie der engliſche

n ler kürzlich im Unterhauſe e ich ſeiner Aeußerung
über die Maßnahmen zur Wiederaufforſtung in England mitteilte
von Waldungen bedeckt Es folgen Frankreich mit 17 und Belgien
er mit 17 Prozent Jn Großbritannien ſind dagegen von77 Millionen Aeres nur g Millionen oder noch nicht ganz 4 Proz
Waldländereien Mr e George wies bei derſelben Gelegen
heit unter Bezugnahme auf das Buch von Sir Herbert Maxwellüber die Serſnre in Deutſchland auf den pterſied der
volkswirtſchaftlichen Bedeutung der Wald undJ o rſtwirtſchaf t in Deutſchland und Großbritannien hin

n Deutſchland wurden im Jahre 1906 nach Maxwell 200 000 Fa
milien oder rund 1 Million Menſchen bei den verſchiedenen Ob
liegenheiten des Forſtbetriebes beſchäftigt und 160 Mill Mk anu und Gehältern dafür aufgewendet Einſchließlich der Be
arbeitung des Rohmaterials bezifferten ſich die in der t
ſchaft Deutſchlands gezahlten Löhne und Gehälter auf 600 Mill Mk
wovon 600 000 Familien oder 3 Millionen Menſchen ihren Lebens
unterhalt en Jn Großbritannien zählt die von der Forſt
wirtſchaft lebende Bevölkerung nur 16 000 Seelen

Türkei
Konſtantinopel 7 Mai Maßgebende Stellen der Pforte be

ſtreiten die Gerüchte daß die Maſſakres im Wilajet Andana
von Abdul Hamid inizeniert worden ſeien Der zunehmenden
groben Verunglimpfung Abdul Hamids in Wort und t dieunter der re hammedehiſchen i und den alttürkiſchen
Kreiſen ſowie in einzelnen albaneſiſchen kurdiſchen und anderen
Gebieten Unwillen erregt wird ryt von der Pforte als auch
von der Armeeleitung im Aer des Anſehens des Sultanats
des Kalifats ſowie der ſtaatlichen Autorität entgegengetreten

Merſina 7 Mai Jn Merſina iſt alles ruhig S M S
Lübeck hat r erhalten nach Merſina zu gehen damit der
kleine Kreuzer Hamburg nach einer Rundreiſe an der ſyriſchen
Küſte in Port Said Kohlen und Proviant ergänzen kann

Konſtantinopel 7 Mai Der Großweſir und die Miniſter des
und des Aeußeren haben geſtern allen Diplomaten ver

ichert daß die innere Lage Kleinaſiens M ge
worden ſei und daß alle Maßnahmen zur gänzlichen Beruhigung
und Wiederherſtellung der Ordnung ergriffen worden ſeien

Paris 7 Mai Liberté will wiſſen daß die
und engliſche Regierung entſchloſſen ſeien in Konſtan
tinopel Vorſtellungen wegen der den Chriſten Kleinaſiens
infolge des muſelmaniſchen de drohenden Gefahren in
eindringlichſter Form zu erheben und die türkiſche Regierung auf
merkſam zu n daß jede Verzögerung einer befriedigenden
Löſung der Angelegenheit die Mächte zu ſchleunigen direkten Maß
nahmen veranlaſſen würde

Amerika
Milwaukee 6 Mai Der deutſche Botſchafter Graf

Bernſtorff der heute von Chicago hier er wohnte abends
einem ihm zu Ehren veranſtalteten Bankett der Citizens Buſineß
League bei und hielt eine Aiprh in der er zunächſt ſeiner
Freude darüber Ausdruck gab Gaſt derjenigen amerikaniſchen
Stadt zu ſein die den größten Prozentſatz von Bürdeutſchen eng aufweiſe Nachdem er ſodann

etont hatte daß er die ihm bereiteten Ehren lediglich als Ausdruck
der Freundſchaft für eine Nation anſehe die per in den beſten
Beziehungen zu dem amerikaniſchen Volk geſtanden habe zeigte er
wie falſch die Behauptung ſei daß Deutſchland ſeit es aus dem
politiſchen Schlaf aufgewacht ſeine alten ehrlichen Jdeale beiſeitegelegt habe Der beſte Beweis dafür daß der Jdealismus noch

immer der vornehmſte Zug der deutſchen Volksſeele und der Gerechtigkeitsſinn das heherrſcherde Motiv des dent Volkes ſei
ſei die von Kaiſer Wilhelm I und dem Fürſten Bismarck einge
leitete unter der Regierung des jetigen Kaiſers ſtetig weiter ent
wickelte n der Der Botſchafter ſchilderte in großen
Zügen den Einfluß der Arbeiterverſicherungsgeſetze
auf die deutſchen Kommunalverwaltungen Die Städte ſeien an
der Sozialpolitik beteiligt teils als ausführende Verwaltungs
organe der drei Verſicherungszweige teils als verantwortlichere der Krankenverſicherung teils als Arbeitgeber Und da
die Verſicherung nur dem wirklichen Arbeiter zugute komme ſuch
ten die Städte durch r von Arbeitsnachweiſen
und durch Vornahme von Notſtands arbeiten den Arbei
tern andauerde Beſchäftigung zu ſichern Auch die Frage der
Arbeitsloſenverſicherung ſei bereits in Angriff ge
nommen W die Verbeſſerung der en wae der
Arbeiter durch mittelbaren oder unmittelbaren Bau geeigneter
billiger Wohnungen und durch die Einrichtung von Wohnungs
inſpektionen und nicht minder die Weiterbildung der Arbeiterbe

erung dur obligatoriſche Fortbidungsſchulen Volksbiblio
theken ca en Haushaltungsſchulen uſw Dieſe Aufgaben
ſeien vielfach in die Hände ſozialer Kommiſſionen ge
legt Dieſes flüchtige Bild ſo ſchloß der Botſchafter werde zeigen

e c

man ſich zuflüſterte warum er es tat wenn nur endlich ſeiner
Tochter die Stellung zuteil wurde die ihr zukam

Werden ſollte ſie ihr in der Familie wie in der Geſellſchaft
Seine ganze oft erprobte Energie wollte er daran ſetzen und daß
Chriſtiane verſtehen werde ſich in den neuen Verhältniſſen zu be
haupten bezweifelte er keinen Augenblick War ſie doch eine
Parnim und wurde von dem anſpruchsvollſten ihrer Vettern
geliebt

Seltſam daß er der Menſchenkenner ſich über dieſen Neffen
ſo lange tänſchen konnte Er hatte nur den Weltmann und Streber
in ihm geſehen nicht geglaubt daß er einer rückſichtsloſen Leiden
ſchaft oder tiefen Liebe fähig ſei Aber noch weniger vermochte
er ihm wie ſein Ankläger tat Leichtſinn oder Unehren
haftigkeit zuzutrauen

War überhaupt den Angaben dieſes unbekannten Briefſſchrei
bers Glauben zu ſchenken Vielleicht hatte er falſch geſehen
vielleicht war die Liebe des jungen Paares auf die ſich Parnims
Zukunftspläne gründeten ein Hirngeſpinſt Um ſich darüber
Gewißheit zu verſchaffen war er nach Elmenach gekommen hatte
ſich aus einer Ueberfülle dringender Geſchäfte losgemacht
und mußte nun den ganzen Abend in Untätigkeit verlieren

Seine Ungeduld wurde zur Pein Das Abendeſſen das er ſich
bringen ließ blieb unberührt er trank nur ein paar Gläſer Wein
während er Zigarren rauchend in dem engen Raume auf und
nieder ging Zuweilen trat er ans Fenſter zuweilen warf er ſich
in die Sofaecke dann ſprang er wieder auf um von neuem ge
dankenvoll hin und her zu gehen

Wohl eine Stunde mochte ſo vergangen ſein Parnim ſtand
wieder einmal am Fenſter und ſah über die matt erhellten Baum
wipfel ins Dunkle als der gedämpfte Ruf Chriſtiane herauf
klang Unwillkürlich beugte er ſich heraus eine weiße Frauen
geſtalt die am Balkonfenſter lehnte richtete ſich auf und wendete
ſich einem ſchlanken Ulanenoffizier zu der mit den Worten Wie
habe ich Dich geſucht haſtig an ſie herantrat

Es war Chriſtian Geſtalt und Stimme ließen Parnim keinen
Zweifel darüber Aber nun ſprach ſie und es durchſchauerte den
Sanſchenden als der weiche tiefe Ton wie ein Nachthall aus ver
gangenen Tagen an ſein Ohr drang
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wie unter dem Einfluß der Arbeiterverſicherung eine neue Tätig
keit der Städte Verbeſſerung der Lage der arbeitenden Klaſſen
ich entfaltet habe die er wieder die Grundlagen z ie
ortſchreitende Ge i er Bundesſtaaten und des Reiches
ilde und ſicherlich beweiſe daß der Jdealismus noch ein
hart wirkſame Kraft im ſagte Leben See ſei
aß das Deutſche Volk ein lebhaftes Gefühl für ſeine ſoziale Ver

antwortlichkeit habe und die Unterſtützung der ſchwächeren Klaſſen
in ihrem Kampf ums Daſein ſowie ihre ſoziale ſittliche und
geiſtige Hebung als eine heilige Pflicht betrachte

Lokales
Der Nachdruck unſerer Originatvokal Berichte iſt nur mit Duellenangabe geſtattet

Halle 8 Mai
Ehrlichſche Stiftung Der am 16 Auguſt 1854 verſtorbene

Tuchmachermeiſter Gottfried Wilhelm Ehrlich hat in ſeinem Teſtamente vom
8 desſelben Monats die Stadtgemeinde zu ſeiner Erbin eingeſetzt und
113 der Zinſeneinkünſte des Nachlaſſes der hieſigen Taubſtummenanſtalt
beſtimmt Die Revenuen ſollen nur ſolchen Taubſtummen zugute kommen
welche in Halle wohnen und nach dem Ermeſſen des Magiſtrats hilfs
bedürſtig und der Wohltat nicht unwürdig ſind Damals beſtand hier nur
eine private Taubſtummen Anſtalt des Lehrers Klotz Jhr wurde auch
bis zum 15 April 1890 das Zinſen Drinuel jährlich gezahlt Als an
dieſem Tage die Anſtalt von dem Provinzialverbande übernommen wurde
perlangte dieſer als Rechtsnachfolger der Klotzſchen Anſtalt die Weiterzahlung
der Zinſen Die ſtädtiſchen Kollegien wollten dieſem Verlangen wegen
Veränderung des Charakters der Anſtalt nur gegen gewiſſe von der Provinz
zuzuſichernde Gegenleiſtungen zugunſten der Halleſchen taubſtummen Kinder
ſtattgeben Die Stadwerordneten Verſammlung wollte in dieſer Be
ziehung noch weiter gehen als der Magiſtrat und als letzterer ſchließlich
dem Beſchluſſe der Stadtverordneten beitrat beanſtandete der damalige
Erſte Bürgermeiſter Staude auf Anweiſung des Oberpräſidenten dieſen
Magiſtratsbeſchluß als geſetzwidrig Durch Erkenntnis des Ober Ver
waltungsgerichts vom 12 Juni 1895 wurde indeſſen die Beanſtandunge
verfügung aufgehoben Jn dieſer Entſcheidung wurde beſtätigt daß dem
Magiſtrat nach ausdrücklicher Vorſchrift des Teſtamentes nicht nur das
Recht der Verwaltung zuſtehe ſondern auch nach F 4 a a O in
ſolchen Fällen wo das Teſtament keine ausreichende Beſtimmung enthält
in Gemeinſchaft mit den Stadtverordneten zu entſcheiden Die Stadt
gemeinde verharrte auf Grund dieſes Erkenntniſſes bei ihrer Weigerung
das ZinſenDrine an die Provinzial Taubſtummen Anſtalt abzuführen und
ſammelte die entſprechenden Beträge ſeit 1890 an in Erwartung weiterer
Schritte der Provinzialverwaltung Der Magiſtrat ſtellte ſich im Laufe
der wetteren 1897 von der Provinzialverwaitung aufgenontmenen
Verhandlungen auf den Rechtsſtandpunkt daß es nicht in der Abſicht
des Teſtators gelegen habe einer öffentlichen Taubſtummenanſtalt
eine Zuwendung zu machen ſondern nur der damals aus dürſtigen
Privatmittein unterhaltenen Klotzſchen Prwat Anſtalt und daß
nach dem Eingehen dieſer Privat Anſtalt nach dem Wortiaut des
Teſtamentes das Zinſen Drittel bis zur Errichtung einer neuen Priatan
ſtalt zum Kapital geſchlagen werden müſſe Da aber aller Vorausſicht
nach eine Privatanſtalt in abſehbarer Zeit hier nicht entſtehen werde nach
dem die hieſige Provinzial Taubſtummen Anſtalt hier begründet worden ſet
ſo werde ſich die wohlgemeinte Abſicht des Teſtators die Zinſen den in
Halle wohnenden nach dem Ermeſſen des Magiſtrats hilfsbedürftigen und
der Wohltat nicht unwürdigen Taubſtummen zuzuwenden nicht ermöglichen
laſſen Der Teſtator habe dieſes und die Errichtung einer öffentlichen
Taubſtummen Anſtalt nicht vorausgeſehen und deshalb keine ausreichende
Beſtimmung getroffen Somit ſei der Magiſtrat nebſt den Stadtverordneten
nach S 4 des Teſtaments beſagt über die Verwendung des ZinjenDrittels
nach eigenem Ermeſſen Beſtimmung zu treffen Die Verwendung müſſe allerdings
im Jniereſſe würdiger und bedürftiger hier wohnender Taubſtummen erſolgen
Der Provinzialverband hielt zwar ſeinen Anſpruch auf das volle Zinſen
drittel aufrecht erklärte ſich aber dennoch beren einen Vergleich auf Grund
beſtimmter Vorſchläge des Anſtaltsdireliors mit der Stadtgemeinde abzu
ſchließen Jm weiteren Verfolg der Verhandlungen wurde dann der
Vergleich vom 3 Mai bezw 16 Junt 1900 abgeſchloſſen Die
Wirkſamkeit dieſes Vergleiches erltſcht am 31 März 1910 nachdem der
Magiſtrat für alle Fälle von dem im S 5 a a O vorbehaltenen
Kündigungsrechte Gebrauch gemacht hat um Zeit für weitere Verhandlungen
mit der Propinzialverwaltung zu gewinnen Nach dem Ergebnis dieſer
Verhandlungen hält der Prooinzial Verband ſeinen Rechtsanſpruch auf
das Zinſendrtttel aufrecht iſt aber zur Erneuerung des Vergleichs bereit
Da die Beſtimmungen des Vergleichs ſich durchaus bewährt haben und
für die Stadt eine Möglichkeit in anderer beſſerer Weiſe die Abſicht des
Teſtators die hieſigen bedürftigen Taubſtummen beſonders zu bedenken
nicht gegeben iſt ſchlägt der Magiſtrat den Stadtverordneten ebenfalls
vor den Vergleich in der anliegenden Faſſung zu erneuern
Nach dem Vergleiche ſind in die in der Taubſtummen Anſtalt zu Halle a S
errichtete oberſte 7 Schultlaſſe die der Stadt Halle a S angehörigen
Schüler inſoweit dies ihre geiſtige Ausbildung zuläßt ausnahmelos auf
zunehmen Die Stadtgemeinde Halle a S veipflichtet ſich als Beitrag
zu den Koſten dieſer Schulklaſſe aus den Zinseinkünften der Ehrlichſchen
Suſtung jährlich die Summe von 1500 Mk an den Provinzialverband zu
zahlen Ferner ſtellt die Stadtgemeinde Halle a S aus den Einkünften
der Ehrlichſchen Stiftung dem Provinzialverbande folgende Beträge zu be
ſonderen Vergünſtigungen für die der Halleſchen Taubſtummenanſtalt über
vieſenen taubſtummen Kinder der Stadt Halle jährlich zur Verfügung
a zu Erholungszwecken insbeſondere auch zur Entſendung kränklicher
Kinder in geeignete Bäder ſowie zur Erheiterung 600 Mk v zur
Gewährung von Mittagskoſt 100 Mk e zur Beſchaffung von Schreibund Lernmittel 50 Mk zur Bekleidung armer Ken ſianandene die

keine Armenunterſtützung erhalten 60 Mk e zur Förderung der ge
werblichen Ausbildung der entlaſſenen Taubſtummen insbeſondere zur
Unterbringung in geeignete Lehrſtellen ſowie zur Gewährung von Fort
bitdungsunterricht 500 Mk

Neuordunng des Mittelſchnulweſens Wie die Preußiſch
Lehrerzig von wohlunte richteter Seite erfahren haben will ſoll das
Mittelſchulweſen noch in dieſem Jahre geregelt werden Die Neuregelung
wird aber nicht durch ein Geſetz wie die Mittelſchullehrer wünſchen geſchehen
ſondern durch miniſteriale Verordnung ähnlich der Neuordnung des höheren
Mädchenſchulweſens Was die Gehalts verhältniſſe der Mittelſchuliehrer
anlangt ſo ſollen die Gehaltsſätze der Mittelſchullehrer an höheren Mädchen
ſchulen dieſe ſollen bekannthch 600 Mt mehr beziehen als die Volks
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ſchutlehrer desſelben Orts nicht erreicht werden da die Mittelſchule
keine höhere Schule iſt Eine derartige Neuordnung der Gehaltsverhält
niſſe dürfte unter den beteiligten Mittelſchullehrern große Unzunriedenheit
hervorruſen da dieſe auf Grund der gleichen Vorbildung und in Anbetracht

e der auf keinen Fall geringeren Arbeitsleiſtung auch dieſelbe Beſoldung
wünſchen und erhoffen

Zulaſſung der Lehrerinnen zum Univerſitätsſtudinm
Nach einem jüngſt ergangenen Miniſterialeriatz werden zum Univerſitäts
ſtudium diejenigen Lehrerinnen zugelaſſen die eine ſtaatlich aneriannte
höhere Mädchenſchule und ein ſtaatlich anerkanntes Lehrerinnenſeminar ab
ſowwiert und zwei Jahre an einer höheren Mädchenſchule unterrichtet haben
Die Damen können alsdann nach einem ſechsſemeſtrigen Studium die
Prüfung pro faeultate dooendt ablegen Die bisherige Oberlehrerinnen
prüfung ſoll mit dem Jahre 1913 auſhören Nach Beſtimmungen vom
19 Auguſt v J durften nur die Schülerinnen der ſogen Studien
anſtalten bie Univerſität beziehen Die Entwickelung der Lehrerinnen
bildung geht alſo offenbar ſehr viel raſcher dorwärts als diejenige der
Lehrerbildung

Das Komitee zur Errichtung eines Voetticher Jugend
eims in Naumburg a S tritt mit einem Aufruf an die Oeffentlichtent

Das Komitee an deſſen Spitze der Oberpräſident der Provinz Sachſen
Exzellenz v Hegel ſteht bittet um Mithilfe zur Erbauung eines Denkmals
tür den Miniſter und Oberpräſidenten der Provinz Sachſen Heinrich
v Boetticher Zur Empiangnahme von Geldſendungen haben ſich die
Banthäuſer von H F Lehmann und von Reinhold Steckner in Halle a
das Bankhaus von F A Neubauer in Magdeburg und das Bankhaus

Rudolf Müller Co Kommanditgejellſchaft in Naumburg bereit
erklärt

Jnvalidenverſicherung Nach dem Beſchluß des Bundesrats
vom 21 Februar 1901 unterliegen polniſche Arbeiter ruſſiſcher und öſter
reichiſcher Staatsangehörigkeit welchen der Aufenthalt im Deutſchen Neiche
nur für eine beſtimmte Dauer behördlich geſtattet iſt und welche nach Ab
iauf dieſer Friſt in das Ausland zurückkehren müſſen der Verſicherungs
pflicht nach dem Jnvalidenverſicherungs Geſetz nicht ſofern die Arbeiter in
inſändiſchen land oder forſt wirtſchaftlichen Betrieben beſchäftigt werden
Diejenigen Arbeitgeber welche in ihren land oder ſorſtwirtſchaftlichen Be
trieben oder deren Nebenbetrieben mit Genehmigung der Kreisbehörde
polniſche Satſonarbeiter ruſſiſcher oder öſterreichtſcher Staatsangehörigkeit
beſchäfrigen haben binnen 3 Tagen nach dem Beginn der Beſchäftigung
dem Vorſtande der Landesverſicherungsanſtalt durch Poſtkarte den Beginn
der Beſchäftigung und die Zahl der Arbeiter mitzuteilen Der Vorſtand
überſendet alsdann die Formulare zur Aufſtellung der vorgeſchriebenen
Halbjahrsnachweiſungen Die Nachweiſung für das Kalenderhalbjahr vom
I Januar bis Ende Juni muß bis ſpäteſtens 1 Auguſt diejenige für
das Kalenderhalbjahr vom 1 Juli bis Ende Dezember bis ſpäteſtens
1 Februar des nächſten Jahres in den Händen des Vorſtandes ſein Für
alle ausländiſchen Arbeiter die nicht in den vorbezeichneten Betrieben unter
obigen Vorausſetzungen beſchäftigt werden müſſen wie für inländiſche
Arbeiter Beitragsmarken verwendet werden Die Nichterfüllung der dem
Arbeitgeber oder ſeinem bei der Landes Verſicherungsanſtalt angemeldeten
bevollmächtigten Betriebsleiter obliegenden Pflichten zieht Geldſtrafe bis zu
300 Mt nach ſich

Verſendung von Paketen während der Pfingſtzeit Die
Verſendung mehrerer Pakete mit einer Poſtpaketadreſſe iſt für die Zeir
oom 23 bis einſchl 30 Mat weder im inneren deutſchen Verkehr noch
im Verkehr mit dem Ausland ausgenommen Argentinien geſtattet
Nach Argentinien können auch in dieſer Zeit mehrere jedoch höchſtens drei
Pakete mit einer Poſtpaketadreſſe verſandt werden

Der Verein ehem 20 er hält ſeine nächſte Monatsverſammlung
am 11 Mat abends 8 Uhr im Vereinslokal Dresdener Bierhalle
ab Kameraden die dem Verein noch nicht angehören ſind als Gäſte
willkommen Der erſte gemeinſchaftliche Spaziergang nach Paſſendorf
findet am Himmelfahrtstage ſtatt

Der Gabelsbergerſche Stenographenverein hielt im Goldenen
Schiffchen ſeine ſehr gut beſuchte Generalverſammlung ab Der Vorſtand
erſtattete Bericht über das abgelaufene Vereinsjahr Danach beträgt die
Mitgliederzahl gegenwärtig 220 Die Uebungen finden faſt alltäglich in
der Schule in der Frieſenſtraße ſowie Donnerstags im Goldenen Schiffchen
ſtatt Die Feier des 50 jährigen Beſtehens des Vereins ſoll am 5 bis
7 Juni im Wintergarten feſtlich begangen werden Bei dieſer Gelegen
heit ſollen auch die Verdienſte der hieſigen und auswärtigen verſtorbenen
Ehrenmitglieder des Vereins durch Niederlegung von Kränzen an den
Gtabſtätten gewürdigt werden Die n erfolgt am Sonntag den
16 Mai Die ſtatutenmäßig zu erfolgende Neuwahl des Vorſtandes
ergab folgende Herren 1 Vorſitzender Herr Bureauvorſteher Guſtav
Benner 2 Vorſitzender Herr Kalligraph Max Wehmer 3 Vorſitzender
Herr Kaufmann Auguſt Gillus 1 Schriftführer Herr Kaufmann Karl
Angelrott 2 Schriſtführer Herr Kaufmann Paul Schubert 1 Kaſſen
wart Herr Oberpoltzeiſekretär Paul Glanert 2 Kaſſenwart Herr Ober
bergamtsſekretär Martin Felk 1 Büchereiverwalter Herr Bureauvorſteher
Willy Rohleder 2 Büchereiverwalter Herr Kaufmann Wilheim Stehr

Verein ehem, Angehöriger der Königlich Sächſiſchen
Armee Jn der letzten Monatsverſammlung wurden 7 Kameraden als
Mitglieder aufgenommen Der Entwurf für das Ehrendiplom für Herrn
Kammerherrn von Wuthenau lag vor die definitwe Ausführung wird bis
zur nächſten Verſammlung fertig geſtellt Jm Juni feiern die ſächſiſchen
Jnfanterie Regimenter Nr 102 und 103 ihr 200ähriges Beſtehen Ehe
malige Angehörige dieſer Regimenter welche ſich an der Feier beteiligen
wollen auch wenn ſie keinem Militärverein angehören wollen ſich beim
Vorſitzenden Kam Wernicke Geiſtſtraße 9 bis Ende Mai anmelden
Das Programm der Feſtlichkeit liegt dort aus Anläßlich des Geburts
tages des Königs Friedrich Auguſt von Sachſen findet am 23 Mai von
nachmittags 5 Uhr an ein Kränzchen im Brunnerts Bellevue ſtatt

Sächſiſch Thüringiſcher Verein für Erdkunde Am Mittwoch
den 12 Mai abends 8 Uhr findet im Auditorium Maximum des Seminar
gebäudes der Univerſität eine Sitzung ſtatt Vortrag des Herrn Prof Dr
E Hultzſch Lichtbilder aus Südindien Nach dem Vortrag gejſelliges
Beiſammenſein in der Tulpe

Vorſicht Der Schwindel des Pyramidenbundes mit dem ſagen
haften Projeſſor Tokal wacht wieder auf Erſt im vorigen Jahre iſt der
Vater der Sache in Berlin gefaßt tworden und hatte eine Kaution ver
fallen laſſen Es werden jetzt TokalPlanchetten angeboten

Weiteres Lokales ſiehe in der 6 und 7 Beilage
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9 Mai Seite 3Telegramme und letzte Nachrichten
Die Weinſtener abgelehnt

Berlin 8 Mai HirſchBureau Die inanzfommiſ
ſion des Reichstages lehnte hente mittag die Weinſtener mit 14
gegen 10 Stimmen ab

o Altenburg 8 Mai Privattelegramm Jnfolge eines
Stoßes vor die Bruſt beim Fechten ſank geſtern nachmittag
der Musketier Ritter von der 2 Kompagnie des Jnfan
terie Regiments Nr 153 plötzlich nieder Der ſofort hinzugern
fene Arzt konnte nur noch den Tod feſtſtellen

Dresden 8 Mai W Jn Rathen hat ein Brand
große Waldflächen vernichtet Jm Vogtland fielen auf der
Strecke Schönburg Reuth 50 000 Fichten dem Waldbrand zum
Opfer Jn Naundorf ſind 10 000 Quadratmeter Wald abgebrannt

Heidelberg 8 Mai W Geheimrat Prof Dr Hermann
Oſthoff der bekannte Sprachforſcher und Vertreter der indo
germaniſchen Sprachwiſſenſchaft iſt geſtern mittag im Alter von
62 Jahren geſtorben

Stnttgart 8 Mai W Wie der Schwäb Merkur er
fährt hat der verſtorbene frühere Miniſterpräſident v Mitt
macht in den letzten Jahren hoch intereſſante politiſche
Räückblicke verfaßt und an den Cottaſchen Verlag zur Veröffent
lichung nach ſeinem Tode in Verwahrung gegeben

Stuttgart 8 Mai W Heute feiert das Jnfanterie
Regiment Kaiſer Friedrich König von Preußen 7 würt
tem graiſhes Nr 125 ſein hundertjähriges Jubiläum Dazu ſind
15 000 ehemalige Angehörige des Regiments eingetroffen Heute
vormittag fand eine Parade vor dem König ſtatt der dem Regimentdie Säkularbänder für die Fahnen verüeß

Lindau 8 Mai W Jm Hangnacher Walde wurde ein
s8jähriger Bauarbeiter den man ſeit zehn Tagen vermißte
ermordet und beraubt aufgefunden

St Amarin Elſ Lothr 8 Mai W Jn dem benach
barten Geishauſen wurden geſtern nacht durch eine Feuers
brunſt vier Häuſer mit Nebengebäunden eingeäſchert Bei den
Rettungsarbeiten wurden drei Männer durch einſtürzendes
Mauerwerk er ſchlagen Die drei Getöteten ſind Familien
väter und hinterlaſſen insgeſamt 20 Kinder

Wien 8 Mai W Jn den Kreiſen der deutſch frei
heitlichen Parteien wurde geſtern angeregt daß beim Emp
fange des deutſchen e in Wien auch das Präſi
dium des Parlaments offiziell vertreten ſei um dadurch
den Volkswillen für Frieden und Bundestreue zu bekunden ZurStunde bemüht man ſich ein Einvernehmen zwiß

darüber zu erzielen
Wien 8 Mai W Ein großer Teil von den 1666 Mil

lionen die Jtalien in den nächſten fünf Jahren für militäriſche
Rüſtungen aufwendet ſoll zur Errichtung von Befeſtigungen
an der öſterreichiſchen Grenze dienen

Paris 8 Mai W Miniſter Barthonu erklärte einemRedakteur des Matin daß die Regierung gegenüber
den unbotmäßigen Poſtbeamten unbeugſam bleiben werde
Niemals hätten es die Poſtbeamten gewagt in öffentlichen Ver
ſammlungen ſo unverblümt revolutionäre Reden zu halten wie
jene neun Poſtbeamten die morgen vor dem Disziplinarrat er
ſcheinen ſollen Jn dieſen Verſammlungen hätte eine allerdings
geringfügige Minderheit von Beamten ſich verpflichtet die anti
militariſtiſchen und antipatriotiſchen Anſchauungen zu verbreiten
und die letzten Bollwerke zu zerſtören hinter denen ſich die kapi
taliſtiſche Ausbeutung und die Regierung verberge Solche Vor
kommniſſe könnten abſolut nicht geduldet werden Die Regierung
habe für den Fall eines neuen Poſtſtreiks bereits Maßregeln ge
troffen Sie wiſſe daß ſie auf die öffentliche Meinung zählen und
auf die ungeheure Menge von I lenten Gewerbetreibenden undArbeitern die nicht geſtanten werden baß man ſie ungeſtraft
ſchädige

Paris 8 Mai W Der Verein der Buchhändler
hat beſchloſſen ſür den Fall eines Poſtſtreiks einen eigenenPoſtdien ſt einzurichten und hat zu dieſem Zweck bereits eine

Anzahl Automobile gemietet

Petersburg 8 Mai W Die Schifffahrt zwiſchen
Petersburg und Kronſtadt iſt wieder eröffnet worden

Konſtantinopel 8 Mai W Der geſtrige Selamlikwurde noch einfacher abgehalten als am letzten Freitag Der
Sultan wurde lebhaft begrüßt

Konſtantinopel 8 Mai W Der Generaliſſimus
Schewket Paſcha hat geſtern nachmittag den Botſchaftern Be
ſuche abgeſtattet

Madrid 7 Mai W Jn der heutigen Sitzung der
Kammer ſtimmte die Regierung bei Beratung der Vorlage
über den Schiffsverkehr einem Antrage Morets des
Führers der Liberalen zu die Anwendung des S 1 bezüglich der Er
hebung der Tonnenabgaben aller Schiffe bis zum 1 Januar 1911
hinauszuſchieben Die Annahme der Vorlage dürfte hierdurch
geſichert ſein ohne daß die geſtern angekündigte Erklärung
der Kammer in Permanenz zur Ausführung gelangt

nennenJ j j und das iſt dieMur einmal blüht im Jahr der Mai m c
in der Wohnung wieder neu ausſehen muß der Hausputz das Groß
Reinemachen wird vorgenommen Nichts hat ſich ſeit Jahren dabei beſſer
bewährt wie der in ganz Deutſchland bekannte Luhns Waſch Extrakt
mit Rotband weil dieſer eine ſehr milde ſchonende ſparſame Abwaſch
lauge ergibt mit welcher man jedes Teil ſchnell und gut reinigen kann
Wo man etwa Luhns nicht ſondern dafür anderes auszuhändigen
verſucht ſchreibe man direkt an Luhns Seifenfabrik in Barmen welche Jhnen
gern ſofort die nächſte Verkaufsſtelle mitteilt Nachahmung weiſe man zurück
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Geschäftshaus

J Lewi
Halle a Marktplatz 2 und 3

Neuheiten der Saison
Damengürtel

95 Pf bis 65 PDamongürtoel Tresse weiss mit gold
Damengürtoel Sport Neuheiten 150 Mk bis 45 P
Damengürtel Gold Chiné aparte Ausf 50 Mk bis 90 Pt
Damengürtel Gummi aparte Sehliessen 00 M bis 95 Pt
Damoengürtel Directoire Taffet 50 bis 85 M
Damengürtoel Directoire Liberty 12 00 bis 50 M

S rerS c Wà e Damen Krawatten
Solbstbinder Seiden Japon neue Farben d Stück 33 P
Seldsthinder Seiden Liberty neue Farben d Stück 55 P
Selbstdinder neue Schotten d Stück 60 P
Solbstbinder Japon mit Quasten d Stüok 75 P
Soiostbinder Liberty mit Quasten d Stück 95 P
Selbstbinder Seiden Rips neue Farben d Stück 1 Mk

mit Seide und PoseMocderne Form

Weiss waren
Mozart Jabots Batist mit Val Spitze Stück 25 bis 30 P
Mozart Jabots Tüll mit Spitze Stück 25 bis 40 P
Beffehen Neuheiten der Saison Stück 85 bis 40 Pt
Halsrüschen Valenc Spitze Meter 00 bis 15 Pt
Halsrüschen Chiffon plissiert Meter 50 bis 25 Pt
Colliers Batist und Tüll Stück 00 bis 35 P

garniert

Halbfertige Roben aus indischem Mull Leinen Wollbatist Japon Seide und Tüll in schwarz
elfenbein und farbig reich mit Stickerei garniert

9 Mai

777

4 2 9 7C
4t W WW

Modorne fo mit Seide und Sammet 4
band garniert

755 bis 5

Valeneienne Spitzenstofte
in weiss creme und eeru

45 em breit in den neuesten Dessins

das Met 50 50 90 25 75 20 b 65 P
45 em breit

Tüll Spitzenstofie
in weiss ecreme ecru und schwarz

das Met 50 00 75 25 75 40 b 65 P
in den neuesten Dessins

Spaehtel Stoffe
in weiss creme und eeru

45 em breit in den neuesten Dessins
d Met 50 75 25 75 25 75 b I 10MK

Fältehen Tülle
in Wweiss creme und eeru

45/50 em breit Neuheiten der Saison

das Met 50 75 50 25 10 90 bis I 50

Tüll Spitzen
in weiss ereme beure und schwarz

alle Breiten in den neuesten Dessins
das Meter 95 75 65 55 bis 15 Pf

alle Breiten

Valeneienne Spitzen
in weiss und ereme

das Meter 65 55 45 35 25 bis 15 Pf
in den neuesten PDessins

Imit Klöppel Spitzen

alle Breiten in den neuesten Dessins
das Meter 75 65 50 38 25 bis 15 Pf

Chantilly Spitzen
in weiss creme ehampagne und sechwarz

alle Breiten in den neuesten Dessins
das Meter 50 25 00 75 60 42 bis 25 Pf

Valencienne Binsätze
in weiss und ereme Val und Filet Gewebe

alle Breiten in den nenesten Dessins
das Meter 10 85 65 55 48 35 bis 8 Pf

alle Breiten

Imit Klöppel Binsätze
in weiss und ecreme

das Meter 38 35 25 20 bis 13 Pt
in den neuesten Dessing

Kunstseide Klöppeleinsätze
in elfenbein schwarz und champagne
alle Breiten in den neuesten Dessins

das Meter 50 25 95 80 60 bis 25 P

Spaehtel Binsätze
in Weiss eltenbein und beure

alle Breiten in den neuesten Dessins

Halbfertige Blusen

Moderne ForM

Kinder Schärpe aus Seiden Ponge ca 190 em lang 60 bis 45 P
Kinder Secnärpe aus Seiden Pongé Ia 190 em lang 90 bis 75 Pf
Kinder Schärpe aus Seiden Japon ca 200em lang 165 bis 125 Pf
Kinder Schärpe aus Seiden Japon ea 225 em lang 230 bis 195 Pt
Kinder Schärpe aus Seiden Japon ca 250 em lang 815 bis 275 P

aus Mull Batist Wollbatist Rohseide ete
elegante Ausführung reich garniert

Damen Handschuhe
Damen Handschuhe Halbhandschuh m Spitze Paar 20 Pf
Damen Handschuhe Zwirn glatt u gemustert Paar 25 Pf
Damen Handschuhe Zwirn m 2 Druckknöpfen Paar 38 P
Damen Handschuhe Halbhandschuh m Tüllspitze Paar 40 Pf
Damen Handsehuhe halblang Ia Qualität Paar 65 P
Damen Handsehuhe halbl 8 Knopt lang dän imit Paar 95 Pf

Sonnenschirme
Sonnenschirm Serie I Batist usw 75 P
Sonnensechirm Serie II helle und dunkle Farben 96 P
Sonnenschirm Serie III Leinen Halbseide usw 50 A
Sonnensehirm Serie IV reine Seide 75 Mk
Sonnensechirm Serie V Seide mit Futteral 50 M
Sonnenschirm Serie VI Japon 12 u 16teilig 75 M

Regenschirme
Rogensehirm durehgehender Metallstock Stück 95 M
Regensechirm Gloria moderne Stöcke Stück 25 M
Regensehirm Tatffet imit mit Futteral Stück 75 M
Reogensehirm prima Gloria eleg Stöcke Stück 75 Mk
Regenschirm Tatffet Metallstock Futteral Stück 4,00 M
Regensenirm reine Seide Stück 50 bis 00 M

Elegante Damenhüte
bis zum feinsten Genre in anerkannt reichster AuswahlKinder Schärpe Directoire mit Quasten 365 P

Grösstes Kaufhaus der Provinz Sachsen

das Meter 70 60 50 35 30 bis 20 Pt

2517 bis 1
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mit Seide und Cabochon
garniertModerne For 4

RKäubehen aus weiss Batist mit Rinsatz 150 bis 45 Pf
Räubehen aus Satin weiss u rot mit Borte 170 bis 120 Pf
Räubechen aus Prinzessstoſt mit türk Stickerei 120 bis 105 P
HKäubehen aus Seiden Japon weiss und rot 600 bis 95 P
Häubehen Spangenform Seiden Japon 295 dis 150 Pf
Häubehen Spangentorm aus türk Borte 250 bis 175 P
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